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70 Tänzerinnen zeigten ihr Können
Zum Abschluss kamen alle Tänzerinnen
auf die Bühne und animierten die Zu-
schauer mit Zumba zum Mittanzen. Nach
den Sommerferien, ab dem 9. September,
beginnen in Mudersbach, in Betzdorf wie
auch in Siegen wieder neue Tanzklassen.
Infos und Anmeldung bei Anja Metzger
unter Tel. (0 27 44) 9 33 11 49 oder unter
anjametzger@gmx.net per E-Mail.

Foto: Privat

semitteilung hervorgeht. Die Sechs- bis
Siebenjährigen tanzten vier Nummern aus
den Bereichen Modern, klassisch und Hip-
Hop, die Acht- bis Zwölfjährigen einen
peppigen Video-Clip-Dance. Die Jugendli-
chen ab 13 Jahren verschrieben sich ganz
dem Hip-Hop. Mit Eleganz und Technik
überzeugten auch die Erwachsenen aus
der Gruppe „Jazz & Modern“ unter ande-
rem bei einem sogenannten Lyrical Dance.

Mit dem Tanz „Let Me Entertain You“ be-
gannen jetzt 70 kleine Tänzerinnen aus
Mudersbach und Betzdorf ihren alljährli-
chen Shownachmittag. Unter der Leitung
von Tanzpädagogin Anja Metzger präsen-
tierten sie ihre erlernten Tänze und so fan-
den sich zahlreiche Verwandte, Freunde
und Bekannte zum Saisonabschlussfest
ein. Los ging’s mit einemCha-Cha-Cha der
Vier- bis Fünfjährigen, wie aus einer Pres-

Grundschule Elkenroth: 1500 Euro für „Hilfe zur Hoffnung“
hen noch in Elkenroth zur Grundschule –
hatte sich an den Projekttagen im Vorfeld
des Schulfestes beteiligt und mit zehn Jun-
gen zum Thema „Kinder in Sierra Leone“
gearbeitet. Schulleiter Jürgen Kötting be-
tonte, wie wichtig es der Schule sei, den
Erlös zum größten Teil für ärmere Kinder
zu spenden. Die restlichen rund 400 Euro
erhielt der Förderverein, der davon neues
Spielmaterial kaufen wolle. soph

kenroth übergeben. Dieser unterstützt ob-
dachlose Kinder in Sierra Leone. Bisher
sind Paten für zehn Jungen und Mädchen
gefunden worden. Die Vereinsgründer
Frank und Aminata Niklaus freuten sich
sehr über die Spende: Das Geld fließe
direkt in den Kauf eines Grundstücks in
dem westafrikanischen Land. Dort ist der
Bau eines Kinderheimes geplant. Aminata
Niklaus – die beiden jüngeren Söhne ge-

Das Schulfest liegt schon eine Weile zu-
rück, aber die „Nachwirkungen“ waren
gestern noch spürbar: Die St.-Martin-
Grundschule in Elkenroth hatte im April
ihr 30-jähriges Bestehen gefeiert. Mit der
Bewirtung der Gäste, dem Kinderfloh-
markt und demVerkauf der Projektzeitung
hatte man einen Erlös von knapp 1880
Euro erzielt. 1500 Euro wurden gestern an
den Verein „Hilfe zur Hoffnung“ aus El-
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Hans Peter Mockenhaupt , 57
Jahre, Elkenroth, Mittelstraße 5. – Die
Trauerfeier mit anschließender Beiset-
zung findet am Donnerstag, 24. Juli, um
14.30 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche in
Elkenroth statt.

Harald Becher , 60 Jahre, Emmerz-
hausen. – Die Beerdigung findet am
Mittwoch, 23. Juli, um 14 Uhr von der
Friedhofshalle Emmerzhausen aus
statt.

Hildegard Soika geb. Sabolik, 89
Jahre, Wissen, Böhmerstraße 45. – Die
Trauerfeier und Verabschiedung ist am
Mittwoch, 23. Juli, um 14 Uhr in der An-
dachtshalle des Bestattungshauses
Heer, Köttinger Weg 29-31 in Wissen.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem
späteren Zeitpunkt im Familienkreis
statt.

„Das ist hier wirklich kompliziert“
STEEG Bürgerstammtisch der SPD widmete sich dem Thema Schüler- und Bürgertransport und anderem mehr

Fahrer stünden bereit. „Wir fangen klein
an“, betonte Ermert: An drei Tagen pro
Woche von 8 bis 18 Uhr werde der erste
Seniorenfahrdienst im Landkreis zunächst
nur in der Verbandsgemeinde verkehren
(Ausnahme Wochenmarkt Betzdorf). Es
könnten zurzeit leider noch nicht alle
Wünsche berücksichtigt werden, etwa das
Ziel Freudenberg.

Bei dem Meinungsaustausch kamen
auch die Themen Erntedankfestverein/
Bürgerverein zur Sprache. Es ging um die
Möglichkeit, den vor drei Jahren gegrün-
deten Erntedankfestverein in einem Bür-
gerverein aufgehen zu lassen. Die Projekte
„Bürgerbus“ oder „Backes“ könnten darin
Abteilungen bilden. Kassierer Udo Otter-
bach kündigte an, dass man sich nach dem
diesjährigen Zug dazu verstärkt Gedanken
machen wolle. Auszuschließen sei nichts,
aber alles müsse finanzierbar bleiben.

Viel Lob fand der Beitrag der Wilden-
burger Erntejugend beim Rheinland-
Pfalz-Tag. Er sei der schönste von 120 Pro-
grammpunkten gewesen, lobte Thomas
Schmidt. Schließlich sammelte man Anre-
gungen, um den Tourismus anzukurbeln,
etwa Hofwanderungen oder Präsentatio-
nen einzelner Höfe. Auch dass man nörd-
lichste Gemeinde von Rheinland-Pfalz sei,
ließe sich gewiss werbewirksam einsetzen.

Klaes wünschte sich abschließend ei-
nen Bürgerstammtisch über Partei- oder
Fraktionsgrenzen hinweg. Dies und ande-
res mehr will man im neuen Rat diskutie-
ren.

In der folgenden Diskussion wurde
deutlich, dass zunächst erfasst werden
müsste, wer wann wohin will. An welchen
Tagen häufen sich die Probleme? Auch
wenn die Schülerbeförderung des Pudels
Kern ist, dürfe man die Belange der Älte-
ren nicht aus dem Blick verlieren (Ein-
käufe und Arztbesuche usw.). Man möchte
dazu die Bürger befragen. Die Fragen sol-
len auch als Download auf der SPD-Home-
page eingestellt werden, hieß es. Eine Ar-
beitsgruppe will sie dann auswerten.

Helmut Ermert vom Seniorenbeirat der
Verbandsgemeinde Kirchen erläuterte
den Seniorenfahrdienst, auf den sich der
Rat geinigt hat.

Zunächst soll ein für Rollstuhlfahrer
geeignetes Auto erworben werden. 33

Initiative „Bürger fahren für Bürger“ lie-
ßen sich gemeinsame Interessen verknüp-
fen; bürgerschaftliches Engagement sei
dafür das A und O. Das Land fördere, in-
dem es über das Büro Nexus berate. Solche
Vorhaben, so Jain weiter, scheitertenmeist
nicht an der Finanzierung. Der örtliche
Bedarf sei entscheidend.

Denkbar seien Linien- oder Anrufsys-
tem, Beförderung gegen Entgelt oder
Sponsering. Es lohne sich auch, den An-
bietern der Buslinien die Anliegen vorzu-
tragen.

Jain empfahl den Friesenhagenern, mit
einem kleinen Angebot zu beginnen, näm-
lich dort, wo der Bedarf am dringendsten
sei. „Ein Bürgerbus muss nicht das Allheil-
mittel sein“, sagte sie und erwähnte das
Modell Mitfahrmöglichkeit.

rai � Für die Defizite im Schülertrans-
port wollen die Menschen im Wildenbur-
ger Land Lösungen suchen: Beim 2. SPD-
Bürgerstammtisch wurden jetzt Möglich-
keiten für einen „Bürgerbus“ erörtert,
ebenso wurden die Themen Bürgerverein
und Touristik besprochen. Zur Problema-
tik Schülertransport sagte Vorsitzender
Norbert Klaes, dass das Wildenburger
Land inzwischen etliche Schulstandorte
zur Auswahl habe: Betzdorf, Kirchen, Wis-
sen sowie Einrichtungen in Siegen, Freu-
denberg und im Bergischen. Es ist die
Vielfalt der Möglichkeiten, die uns Pro-
bleme bereitet.“

Dies betreffe vor allem die Schüler, die
nach der siebten Stunde wieder zurück ins
Wildenburger Land fahren möchten und
beispielsweise an der Christelay in Nie-
derfischbach strandeten. Ein Shuttledienst
könne vielleicht einiges bewirken, wenn-
gleich man nicht alle Probleme werde lö-
sen können.

Für die IGS Betzdorf-Kirchen sei das
bislang kein Problem, ergänzte Schulleite-
rin Dr. Gabriele Lindemer. Die Schüler
träten nach der sechsten Stunde die Reise
nach Friesenhagen an. 2016 sei mit der
Einführung der Oberstufe aber der Nach-
mittagsunterricht für diese Schüler Pflicht.

Anwesend war auch Dr. Angela Jain
vom Nexus-Institut. Das Land Rheinland-
Pfalz hat das Institut beauftragt, lokale
Initiativen beim Aufbau von Fahrdiensten
zu unterstützen. „Das ist hier wirklich
kompliziert“, stellte Dr. Jain fest. Für Frie-
senhagen sieht sie große Herausforderun-
gen, aber auch viele Ansatzpunkte. Bei der

Beim gut besuchten 2. Bürgerstammtisch im Bürgerhaus Steeg informierte Dr. Angela

Jain vom Nexus-Institut zum Thema Bürgerbus. Foto: rai

Wertvolles
Fahrrad gestohlen

sz Herdorf. Einen Schuppen hinter
einem Wohnhaus an der Straße San
Fernando in Herdorf haben unbe-
kannte Täter in der Zeit zwischen ver-
gangenem Freitagabend und Montag
Mittag aufgebrochen.

Gestohlen wurde dabei ein blau-wei-
ßes Mountainbike der Marke „Cube“ im
Wert von ca. 1100 Euro, schreibt die Po-
lizei. Die Radgröße beträgt 29 Zoll. Hin-
weise zum Tathergang und zum Ver-
bleib des Rads nimmt die Polizei in
Betzdorf unter Tel. (0 27 41) 92 60 ent-
gegen.

Autolack mit spitzem
Gegenstand zerkratzt
sz Elkenroth. Unbekannte haben in

der Nacht von Sonntag auf Montag in
Elkenroth einen an der Hachenburger
Straße abgestellten Pkwmit einem spit-
zen Gegenstand zerkratzt.

Wie die Polizei mitteilt, wurde die
Motorhaube des Autos in Mitleiden-
schaft gezogen. Hinweise dazu nimmt
die Polizei unter Tel. (0 27 41) 92 60 ent-
gegen.

Heizungserneuerung:
System im Ganzen sehen
Verbraucherzentrale berät zum Thema Heizungserneuerung

sz Betzdorf/Kirchen. Wenn im Rah-
men einer Heizungserneuerung der
Heizkessel ausgetauscht wird, stellt sich
die Frage nach der Leistung des neuen
Geräts. Auf keinen Fall sollte von der
Leistung des alten Kessels ausgegangen
werden, da Kessel früher in der Regel zu
groß ausgelegt wurden. Das geht aus ei-
nem Pressebericht der Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz hervor.

Zudem wurden bereits an vielen Häu-
sern energetische Verbesserungen
durchgeführt – die Heizlast ist also ge-
sunken, heißt es weiter. Eine zu hohe
Kesselleistung bedeute unter Umständen
einen unnötig hohen Anschaffungspreis,
manchmal auch einen höheren Grund-
preis beim Gasversorger und eventuell
auch einen größeren Energieverbrauch.

Bei energetisch sanierten Häusern mit
niedrigen Heizlasten sollte sich die maxi-
male Kesselleistung nach dem Warm-
wasserbedarf richten. Auch die Heizkör-
pergröße müssten auf den Wärmeerzeu-
ger, die Vorlauftemperatur und denWär-
mebedarf des Raumes abgestimmt sein.
Je niedriger die Vorlauftemperatur des
Heizungswassers sei, umso größer sollte
die Heizkörperfläche dimensioniert sein.
Insbesondere bei einer Umstellung auf
Brennwertbetrieb müsse deshalb über-

prüft werden, ob die Größe der Heizkör-
per ausreiche, denn bei Brennwertkes-
seln sollte eine möglichst niedrige Vor-
lauftemperatur angestrebt werden.

In vielen Altbauten seien die Heizkör-
per sehr groß ausgelegt worden, um für
extreme Minusgrade gerüstet zu sein. Sie
reichten in der Regel aus, um auchmit ei-
ner reduzierten Vorlauftemperatur ein
behagliches Raumklima zu schaffen.

Bei weiteren Fragen rund um die Hei-
zungserneuerung steht der Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz zur Verfügung. Die Beratung ist
persönlich und findet nach Terminver-
einbarung in den Beratungsstützpunkten
der Verbraucherzentrale statt, heißt es
weiter.

Die Beratungsgespräche sind kosten-
los. Die nächsten Sprechstunden der
Energieberater finden wie folgt statt:

� In Betzdorf am Mittwoch, 6. August,
13.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Hellerstraße
2. Anmeldung bitte unter Tel. (0 27 41)
29 19 00 (Bürgerbüro).

� In Kirchen am Mittwoch, 20. August,
von 13.30 Uhr bis 18 Uhr in der Ver-
bandsgemeindeverwaltung, Zimmer 428,
Lindenstraße 1. Anmeldung unter Tel.
(0 27 41) 68 88 00.

Unter dem Einfluss
von Drogen gefahren
sz Betzdorf. Auf der Scheuerfelder

Straße stoppte die Betzdorfer Polizei am
vergangenen Montag Nachmittag einen
Pkw routinemäßig im Rahmen einer
Verkehrskontrolle. Die Beamten stell-
ten rasch fest, dass die 25-jährige Auto-
fahrerin sich unter Drogeneinfluss ans
Steuer gesetzt hatte.

Damit endete die Fahrt der jungen
Frau. Die Polizei, heißt es im Presse-
bericht, ordnete die Entnahme einer
Blutprobe an und erstattete Anzeige.

Mountainbike: Ein
Kommen und Gehen
sz Wehbach. Eine Anwohnerin der

Koblenz-Olper-Straße hatte am 14. Juli,
morgens, an der Asdorf ein lilafarbenes
Mountainbike liegen sehen und ein
Foto davon mit ihrem Mobiltelefon ge-
macht.

Sie informierte darüber die Betzdor-
fer Polizei, doch als die eintraf, war das
Rad offenbar von unbekannter Hand
mitgenommenworden. Es blieb seitdem
verschwunden, schreibt die PI in ihrem
Pressebericht.

Nun fragt die Polizei, ob jemand
etwas zum Verbleib des Fahrrads sagen
kann oder ob jemand den Eigentümer
des Zweirads kennt. Etwaige Zeugen
mögen sich unter Tel. (0 27 41) 92 60 bei
der Polizeiinspektion in Betzdorf mel-
den.

Kaum erspäht, war es auch schon wie-

der verschwunden: Mountainbike an der

Asdorf. Foto: privat


